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208 ERFURTER GLOSSEN. 

sc/tH/l in acta» aus dem 12« jh. ; aber da/s diese glossen 
aus einer älteren handschrift abgeschrieben sind lehrt der 
augenschein. 



BONUS. 

Gotlichiu maere 
wseren uns vreudenbxre 
von dir ze sagene, 
küniginne aller magene. 

der wil ich einez recken. 5 

da soltu minen sin zuo strecken, 
daz ich dich lobe nach dinem rehte. 
wan mir sündigem knehte 
ist gar ze unmügelich. 

doch ist minem willen niht trxglich, 10 

ich st dir dienstes bereite, 
min Zungen mir geleite 
und süeze den liuten mine stimme, 
swes ich in dinem lobe beginne, 
du himelischiu küniginne. 15 

Einen kneht biet du dir erwell, 
der hete in dine gnade verselt 
sinen lib und sin s^le. 
des wuohs sin ftre 

vor gote und vor den liuten. 20 

swä in diu Schrift bediute 
da er solte dienen, 
des erwendete in niemen, 
er waere dienstes gereht. 
ich han gesprochn er wajr din kneht, 25 



vrowe der ensrelischen schar. 



"o 



Hie hebet (hebt l') sich an alsus (svs /') von einem bisehoir (pi- 
schof l^) hiz (der hiez /^) Bonus MT. 1 ff. Laehmann zur klage 

s. 392. I. Gotliche il. i. magden K 6. do 3ir. ster- 

chen f^. 8. svndigen y. 9. vielleicht ist ez g. ze unin. 

11. dienst geraite F. 12. beraite r. 15. hiinelische F, hyineti- 

sche M. 16. hitc M. 17. De hete in dein genade v. F. 

21. kan bedeuten M. 2.'>. gesprochen er were M. 



BONUS. 20» 

des wurden alle die gewar 

die er nach bischolflichen eren 

solde wisen unde ISren 

den weg ze dem Ewigen lebene. 30 

swaz im unser h^rre gab vergebene, 

daz nam er umb anders niht veile, 

denne swen er zuo dem Swegen heile 

gevürdern mohte tag und naht, 

dar an lag sin vliz und sin mäht. 35 

Bonus was er genant, 
der name het in wol ermant, 
wan er guot hiez und wolde guot tuon. 
er het den weisen vor sinen suon, 
die witewen vür sin muoter. 40 

Bonus sprichet Guoter: 
guot tele er zwäre 
tougen und offenbare, 
er was der dürflegen amman. 
allez daz er ie gewan, 45 

daz im ze nuldurft über wart, 
daz wart niht uiiz morne gespart, 
er gedahlc ze allen ziten 
an sine hinevart wilen. 

Der von im welle vrAgen, 50 

Wachens künde in niht betragen, 
vasten was sin gwonheit: 
wie selten er [keinen] tak vernieit, 
er würde Lihtig unde sunge. 
öl' die muoter der barmunge ^ü 

iiez er allen sinen gedingen : 
da muost im von rehte an gelingen, 
eines silcs er euch phlak, 
swenne kom der selbe lak 
daz man unser vrowen hinvart begie, (iO 

28. Di her nach mit bisch. M. 29. solden ,U. 30. Den wegc 
7.V (l. ewigen leben M- 31. vergeben M. 32. Daz man vmb anders 
n. V. m. 33. ewigen M {immer -igen). 34. ze tag vnd ze naht M. 

38. gute hiez Af. 39. hete M. 40. sine M. 47. morgen iH. 

52. gew. M. U. bichlige /!/. 57. <lo infstc M. 59. kome M. 
Z. F. D. A. II. i4 



2i0 BONUS. 

so verlie er daz nie, 

er vfxv über naht an sime gebele. 

eines beilegen nahtes er sam (ete, 

zuo einen hochzilen 

(diu Sache sol witen 65 

guoteo Unten werden kant getan). 

dö sach er den himel offen st:\n, 

got wolt wunder mit im begän. 
Daz aller schcenste sank er vernam, 

als ez in wol von rehte gezam 70 

die gotcs kint sint genant, 

daz nieman so scbocnez vnnt 

von wunneklicher wise, 

[daz hörte er] zem ßrslcn ein teil lise, 

dar nach ic baz uude baz. 75 

der herrc siner psalmen gar vergaz. 

Dö sach er ein sträze, 
diu diihte in ziio der maze 
als er [e] in den buochcn hct gcsen 
in der himelischen Jerusalem, 80 

sam si wesen soldc 
üz durch gesotcm goldc, 
wol gezierel iiz und innen 
von berlin und von gimmnn, 
rehte alsam ez brunnc: 85 

daz was michel licht an sunni», 
da enschein der mane noch der sterre. 
ey waz wunne der herre 
in dem münsler sach aleine 
die beilegen alle gemeine, yo 

si begundcu lachen, 
sam si in ein senffc wolden machen, 
die dö fuoren ze tal, 
rehte gegen dem betesal 
da dirre lag enkriuzestal. <);-, 

63. Er were — sinem gebet l}f. 65 /. werden hinler sol M. 

78. in fehlt M. 79. gesen] ,o M. 86. H'chte M. 87. Do 
enscheine- Stern M. 88/. ey was wunne vnd was ern. Der hcn-e 
sach in dem mvnsler alein M. 9.5. Do dirre läge en kreu'/.lal M. 
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Die koere wären underscheiden 

von Jungelingen und von meiden, 

als si der vorwise seiden phlegen 

und den magden antwurt geben. 

mit wunderlicher stimme lOO 

beleiten si die küneginne. 

der zwelifboten h^rschaft, 

ir erden was erhaft, 

dd si si fuorten under banden. 

ein slat si erkanden, 105 

vor den alter fröne 

saz diu maget schöne 

und hole uf ein guldin kröne. 
Harte was der bischolf erkomen. 

er het im ein winkelstat genemen HO 

da er wände in sxhe niemen. 

dö vrägten die boten wer da got solde dienen. 

'Bonus' sprach diu fröne maget, 

'der sei werden her für geladet, 

den ich dar zuo wirdigen erkenne 115 

daz ich in zuo niiner gnözschaft nenne.' 

die rede er harte widersaz, 

er smuktc sich zesamne baz 

hinder den philajre. 

daz gebot dühte in swaire, 120 

er enphalck sich gote in sime gebete. 

de entweich diu sul von der stete 

wol zwelif kläfter wil: 

daz [zeichen] gesach man du und nimmer sit. 
Bi der hant viengen si den herren, 125 



si fuorten in mit eren 
dtk diu fröne maget saz. 
ifetröstel wart er aber h.'iz 



'.18. vorweise il/. 101. belcitenl M. 106. dem M. 

10«. bischolfe M. 110. Iiete M. 111. Do M. 112. ? 

110. genoschaft erkenne (: erkenne) M. 118. zv .samne if. 

liy. plieiler (: swcre) M. 121. in sin gebet 3f. 124. vnd 

immer me seit M. 125. Bi händen viengen? 127. Do — mag- 

(le s. ^f. 

14* 



212 BONUS, 

daz er sines uniniioles erwanl : 

si gesegent in mit der hant. 130 

d6 reichten im die engel häre 

daz messegewant mit grdzer äre. 

als er vor den alter gie, 

manegen zäher er dö lie, 

die im in sinen buosmen fluzzen 135 

und die himelwAt beguzzen, 

wan er sich unwirdik erkante 

da in diu maget zuo bcnante. 

und ein wunder daz gesuhach, 

do er daz gebete vor dem alter sprach, 1-40 

so man tuot zuo einr islichen messe, 

dö sprächen die zwelfbolen gewisse 

die waren indulgenciam. 

daz duhtc den herren tröstsam. 

Uf huoben die [himelischen] dcgcne 145 

daz ambet schöne und ebene 
daz des tages ze singen was 
von ir diu gegenwürtic saz. 
wem geschach solhes ie iht mer 
daz die erzcngel her |50 

im reichten daz opher an 
unz diu messe ein ende nam 
und stuonden gezogenlichen an 
unz der bischolf sine gehorsam 
den zwelifboten erzeigte 155 

vor den er sich [nider] neigte? 
si gabn im urloub zuo dem segenc 
und neigten sich gar liingegene. 
d6 sprach diu magct fröne 

min dienstman Böne, 160 

hab dir ditz messegewant ze löne.' 
Dö wart diu künegin Marja 

131 /. her : er M. 136. liimchvat so 31. 138. do iM. Hl. einer M. 

143. zwelifboten gar gewisse M. 143. die] Den M. 145. de- 

gen M. 153. an] dan? 135. erraicliet iM. 150. vor dem — 

naiget M. 157. SI gaben — sogen .hingegen) il. 162. kvneginne 

Maria Jl/. 
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uls6 schiere diu ober brä 

die oideren gerücret 

ze himele gefueret. 165 

der biscbolf stuont eine : 

sin gebete was reine 

unz an die niettine. 

dö k6men die sine 

wol gelörten kaplän 170 

die im wären undertän. 

d6 si träten in den tuom, 

si duhle als ein balsamuni 

allenthalben wa;re geströuwel, 

si wurden groezüch gefröuwet. 175 

niht belrouc si ir siu: 

si spruchen, got were do mite samte in, 

daz erzeigte dö dez biscbolf gewin. 

er beieip mit in stsele, 

wan er kom aller von der wa;te 180 

diu dennoch üf dem altar lac. 

do in erschein der lichte tac, 

dö lie si der biscbolf schouwcu 

welch ein gäbe er von unser vrouweu 

des nahtes bet enpbaugcu, 185 

dö er fröuampt bete begangen. 

wizer denne der safe was diu wäl: 

da enmohte nieman keine nät 

erkiesen mit den ougen. 

euch zeigte ern ander tougen, 190 

wie im diu süle was entwichen 

da er hinder was geslichen, 

diu in vor den engein nibt getorsle verheln. 

dö huoben die phaffen mit heitern kein 

schoene gesank von unser vrouwen: 193 

164. iiidern M. 105. daz si zv liiincl wart gefuret M. 

166. stvnde il/. 168/. mettin : sin M. 177. were do mit sainle 
in SI. 177 /. vielleicht si sprächen, göt waer da mit in samt, daz 
erzeigte da der stanc. 179. beleihe M. 180. wan er erkom M. 

18?. do im erscheine M. 184. welich M. ' 186. fron ampte Hf. 

189. do — dekeine M. 190. er in M. 192. do üf. 

193. diu in niht getorste verheln? 194. dö huoben si mit h. k. ? 



214 BONUS. 

sumlichen beganden touweu 
die heizen zeherbrunneo. 
[alle] die daz bedenken .kunnen, 
die sulen iren muot kören 
daz si si immer gerne ören, 200 

die muoter des obristen hfetren. 
Dd der bischolf verschiet 
und sich dö gotlich beriet 
umb einen andern althörren 
der die liiile Jcunde gelÄren 205 

den weg zuo dem 6wegen riche, 
docli was er sinem vordem ungiiche 
daz er so grozer durnehte 
künde gcphlegen oder mehte. 
doch gcdühte er im sit, 210 

swenn ka?m unser vrowen höchzit, 
er wolde an sime gcbelc benahten 
undc mit gotc bclrahten 
ob im diu ßre möhte geschehen 
daz er soldc solch tougen sehen 215 

als der vorder bischolf sach. 
nu hoert wiez im ergie her nacli : 
in gie dcmüetikcit an, 
als noch vil manigcn man. 

Do er minen trehlin an rief, 220 

üf der greden er cntslief. 
welch ein wunder im geschach 
daz er An allen ungemach 
in sin bette wart geleget! 

er hcte liitzel ruowc gephlegel, 220 

ze melten wakte in der sinegoz. 
sin angest wart dö vil gröz 
wer in üz dem miinsler biete bräht. 

196. svmlich /»/. 200. daz si sein iiner M. 203/. viel- 

leicht uade si do got beriet mit einem u. s. w. 206. wcge j»/. 
208. durnehte M. 209. mechte aus mocht gebeßert M. 

211. swenne keine M. 212. sinem M. 217. Nv hßret wi ez M. 

219. inanik M. 224. gcleit M. 225. K gcphlcit /)/. 

226. sinegöz tinliniiabiiliim, ScUmeller 'A, 2.54. 227. sine !H. 
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er weste wol deir kiaüich het geduhl 

daz er sich dem wolde gelicbeii 230 

der unser vrowen s6 fiiziklichen 

künde dienen als ich in gesaget hän. 

er klagte daz erz iorste ane gän. 

doch wart er ein guot man sit. 

küneges kinl Dävit, 235 

her an dise werft würd du geborn: 

14z unser keinen werden vlorn 

die dich ze vogtin habent erkorn. 

229. deir] daz U. 232. diente? 233. er klagete daz er er. 

Iorste an ergan M. 236. Herre Mf^. wurd F, wurde M. 

237. verlorn MF. 238. ze vogtin F: zv vogtinne tt. 

jius{M) der Melker handschriß R, 18, perg., \A jh., 
octav, hinter den strickerischen beispielen s. 212 JT- «6- 
schrift verdanke ich herm Frans Pfeiffer, die ersten 18 
und die letzten 4 verse tkeilt Greith spicil. Vat. %2f. mit 
aus {V) der vaticanischen hs. bibl. Christ, n» 1423, pej-g., 
vom j. 1347, 128 bll. octav. diese hs. ist wahrscheinlich 
eine abschriß der Melker hs. genau ?» derselben folge 
enthält sie, mit ausnähme weniger, die nämlichen stücke, 
im ganzen zwei und vierzig. Banga in seinem Verzeich- 
nisse {im aufsefsischen anseiger 1833, 284^.) hat das 20c, 
Greith in dem seinen {spicil. Vat. ^7 ff.) das 3e das 29« 
und das 33e ausgelafsen. — von der legende vom bischof 
Bonus hat Hoffmann altd. bll. I, 327/ eine bcarbeitung 
in lateinischen reimen tiachgewiesen. 

H. 



